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Ennach gegenwaͤrtigesGenealogiſchedberck

Hochloͤbl. Reichs⸗Freyen Ritterſchafft ſchon
Mvor vielen Jahren in ſolcher Hoch⸗Achtung
gehalten / daß die daraus genommene

Nachrichten gleichſam als ein Oraculum re⸗

ſpectiret worden/ oinde Zochwuͤrdig⸗

32

mung von denen darinnen beſchriebenen Uhralten Ritterlichen Geſchlech⸗
ten ihme der groͤſſeſte Glantz beygeleget wird / mich geurſachet / ſolches zu⸗

forderſ : Sw . Chur⸗Pürſtl . und Zoch⸗Nuͤrſtl. On .
Gn . unterthaͤnigſt zu offeriren und dero hoͤchſtem Schutz meine dabey
gehabte Arbeit zu empfehlen mit unterthaͤnigſt⸗ hertzlichem Wunſch / daß
GOα wie er Slw. Chur⸗Yuͤrſtl . und Zoch⸗uurſtl .

bey denen hohen Dom⸗Stifftern und der

ds ſteChur⸗Fuͤrſten und gekrſten
zumalen in Betrachtung deſſen Urſprungs und daß durch dero Abſtam⸗

Gn . Bn . zu Erhaltung der vor einigen Jahren gefaͤhrlich⸗geſtande⸗
nen Wolfahrt und Freyheit unſers werthen Teutſchen Vatterlandes zu

hoͤchſier Wuͤrde erhaben / er auch dieſelbe noch viele Jahre bey Chur⸗
Wurſtl . und Hoch⸗Yurſtl . glůcklicher Regierung und Wolwe⸗

ſen dem Roͤmiſ. Reich zum beſten lange Zeit conlerviren und dero hoͤchſts
Gnaide mir beſtaͤndigzuwenden wolle !

Ihnen auch Hochwuͤrdige/ Hochwolgeborne Herren /
Herren Prælaten und Capitularen derer Rheiniſ . Ertzund hohen
Som ⸗Stiffter welche nun ſo vielhundert Jahre durch Chur⸗Fuͤrſtenund

Fuͤrſten die aus Hochloͤbl . Ritterſchafft entſproſſen hoͤchſt⸗ruͤhmlichſtund

erſprießlichſt regieret worden / dedicire / gleichfals dieſes zu dero eigenem
und Vor⸗Elterlichem unſlerblichem Ruhm gereichende Werck mit unter⸗

thaͤnigſter Bitte ſolches mit ſohoher Gnade auff⸗ und anzunehmen als mit

unterthaͤniger Devotion daſſelbe uͤberreiche und von Hertzen wüͤnſche /

daß GO⁊T Eiv . Hochwuͤrd . Gn . Gn. jederzeit in ſelbſt verlang⸗

ter hoher Proſperitaͤt ſchweben/ und es nimmer an Regenten / ſo aus dem

Mittel Ew . Hochwuͤrd. Gn . Gn . erkieſet und aus Hochloͤbl. Ritter⸗

ſchafft herſtammen wolle gebrechenlaſſen.
Denen allerſeits Hochwolgebornen Herren / Herren Rit⸗

ter⸗Hauptmaͤnnern/ Directorn , Raͤthen und Ausſchuß/
wie auch geſamten Herren Mit⸗Gliedern Hochloͤbl . Reichs⸗Freyen

Rheiniſchen Ritterſchafft ſchreibe ebenmaͤſſig dieſe ihre Stamm⸗Taffeln
zu / als welche billich die ihre genennet 3 indeme ſo wol die üdeiz
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dero Matricul befindliche alte Ritterl . Geſchlechteihre oder wenigſtens

einige ihrer Vorfahren Stamm⸗Taffeln darinnen finden werden/ ſie auch

derſelben Publication eines Theils kraͤfftigſt recommendiret / andern

Theils einhellig beliebet / und verſchiedentlich mit Einſchickung des dazu
benoͤthigten dergeſialt lecunciret / daß gegen vieler Vermuthen dieſelbe

ihren Fortgang gewonnen und vollfuͤhret worden .

GOC wolle die viel Jaͤhrige Krieges⸗Trangſalen von geſamter
Hochgedachten Ritterſchafft ja dem gantzen Rheinſtrom und deſſenGraͤn⸗

en gnaͤdigſt abwenden / geſamte Hochloͤbl. Ritterſchafft in beſtaͤndigen

ohen Flor ſetzen und beybehalten / auch biß an das Ende der Welt der Ri .

terl . Reichs Freyheit / als ihres beſten Gutes ohnverruckt in Ruhe und
Vergnugen genieſſen und an hohen Patronen und Goͤnnern unter ihnen

es mir und den Meinen nicht fehlen laſſen.
Wiüe nun meines wenigen Ortes Hochloͤbl. Ritterſchafft und denen

ausderſelben entſproſſenen in hoͤherem Stand auch in andern Laͤndern le⸗

benden Geſchlechten mit meiner wenigen Wiſſenſchafft auffrichtig zu die⸗

nen / weder Muͤhe nochKoſten geſparet biß dieſes ſo lang erwuͤnſchte Werck

zum Stand gebracht worden / als lebe der gewiſſen Zuverſicht es werde

ſolches gnaͤdigſt gnaͤdig / und hochgeneigt auffgenommen und mir

weitere Gelegenheit gegeben werden die Sortrefflichkeit des

Teutſchen Adels noch ferner zu erweiſen der ich die übrige Zeit

meines Lebens ohne dem zu Vermehrung der Gloire des geſamten Teut⸗

ſchen Adels / als welcher mit Recht / die hoͤchſteZierde
Teutſchlandes mag genennet werden / gewidmet. Franckfurt

den 6. Aprill 1707 .

w . Ehur⸗Hurſtl . undS

Wirſl . Wn. Bn .

auch Ew. Gochwuͤrd . Bn. On.
und Ew. Eceletz undHochwolgeborne.
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Unterthaͤnigſter unterthaͤnig⸗ und
8 gehorſamſter

FJohannNaximilian Humbracht.

Stan⸗
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